
Hintergrund des SAPROF
Structured Assessment of PROtective Factors for violence risk

Das Strukturierte Assessment von PROtektiven Faktoren bei einem Risiko für 
gewalttätiges Verhalten wurde 2007 von Vivienne de Vogel (Van der Hoeven Kliniek), 
Corine de Ruiter (Universiteit Maastricht), Yvonne Bouman (Pompestichting) und Michiel 
de Vries Robbé (Van der Hoeven Kliniek) entwickelt. Das SAPROF ist ein Instrument zur 
strukturierten Erfassung von Schutzfaktoren hinsichtlich des Risikos für gewalttätiges 
Verhalten. Es ist als eine Ergänzung zur Risikoeinschätzung mit dem HCR-20 oder 
vergleichbarer Prognoseinstrumente konzipiert. Die Zufügung einer strukturierten 
Erfassung von Schutzfaktoren ermöglicht eine ausgewogenere Erhebung des zukünftigen 
Gewaltrisikos und damit einen mehr dynamischen und positiven Ansatz der  
Rückfälligkeitsprävention von Gewalt. Das SAPROF soll zu einer genaueren
Risikoeinschätzung und zur Entwicklung neuer, wirksamer Behandlungsinterventionen 
beitragen.
Retrospektive Studien an der Van der Hoeven Kliniek zeigen gute Ergebnisse zur 
Interraterreliabilität und eine gute Vorhersagevalidität für Rückfälligkeit mit 
Gewaltdelikten. Veränderungen der Schutzfaktoren während der Behandlung deuten an, 
dass das SAPROF als Richtlinie zur ressourcenorientierten Therapieplanung und dem 
Risikomanagement verwendet werden kann. Der Einsatz des SAPROF in der forensischen 
Psychiatrie wird von den Anwendern als hilfreich bei der Formulierung von Therapiezielen 
sowie der Einteilung von Behandlungsschritten empfunden und bietet eine Unterstützung 
beim Austausch über das Risikoniveau. 

Inzwischen stehen auch eine englische (2009) und deutsche (2010) Übersetzung zur 
Verfügung. Übersetzungen ins Französische, Spanische und Italienische sind in 
Vorbereitung. Das Instrument wurde herausgegeben von Forum Educatief, Zentrum für 
forensische Medizin und Verhaltenswissenschaften der Van der Hoeven Stichting in
Utrecht (Niederlande).
Es wird sehr empfohlen, vor Nutzung des Instruments in der Praxis an einem Training zur 
Anwendung des SAPROF teilzunehmen. Der Workshop fokussiert auf den zusätzlichen 
Nutzen der protektiven Faktoren für die klinische Praxis. Nach einer Einführung in das 
SAPROF werden die Teilnehmer in der Anwendung des SAPROF, in Kombination mit dem 
HCR-20, fachgerecht ausgebildet. Es werden die Vorteile für die Erfassung und das 
Management der Risikofaktoren diskutiert und Forschungsergebnisse zum SAPROF 
präsentiert. 

Bitte kontaktieren Sie für das Training in deutscher Sprache Aranke Spehr 
(a.spehr@uke.uni-hamburg.de) und für die Bestellung des Instruments Forum Educatief: 
info@forumeducatief.nl (www.forumeducatief.nl). In der Van der Hoeven Kliniek führt 
Michiel de Vries Robbé zurzeit seine PhD Forschung zur Validierung des SAPROF durch. 
Für inhaltliche Fragen zum Instrument und zur SAPROF Forschung wenden Sie sich bitte 
an ihn (mdevriesrobbe@hoevenstichting.nl). 
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